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A. Evaluationsauftrag, Evaluationsgegenstand und 
Evaluationsdesign 

A.1 Evaluationsauftrag  

Ramboll wurde vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) mit der 
begleitenden und Ex-post-Evaluation des Förderschwerpunkts Mittelstand-Digital beauftragt. 
Untersuchungsgegenstand der Evaluation sind der Förderschwerpunkt in seiner Gesamtheit sowie 
seine drei Fördersäulen: die Mittelstand-Digital Zentren, die Initiative IT-Sicherheit in der 
Wirtschaft und das Förderprogramm Digital Jetzt. 

Die Evaluation umfasst sowohl summative als auch formative Elemente. So soll die Evaluation 
zum einen einen Beitrag zur Erfolgskontrolle des Förderschwerpunkts gemäß § 7 
Bundeshaushaltsordnung (BHO) leisten (d. h. dessen bisherige Ergebnisse und Wirkungen 
summativ bewerten). Zum anderen soll die Evaluation dem BMWK im Projektverlauf regelmäßig 
steuerungsrelevante Erkenntnisse liefern und so zur laufenden Optimierung und 
Weiterentwicklung des Förderschwerpunkts und seiner Fördersäulen beitragen. Die Evaluation 
erfolgt im Zeitraum zwischen Februar 2023 und Januar 2025 und betrachtet schwerpunktmäßig 
den Förderzeitraum seit 01.01.2019. 

Der inhaltliche Fokus dieses Zwischenberichts ist das Investitionszuschussprogramm Digital Jetzt.  

A.2 Evaluationsgegenstand 

Um die sichere digitale Transformation des deutschen Mittelstands zu befördern, bündelt das 
BMWK bereits seit dem Jahr 2011 Unterstützungsangebote unter dem Dach Mittelstand-Digital. 
Aktuell wird die Förderung im Schwerpunkt in drei Säulen umgesetzt: 

Die Mittelstand-Digital Zentren zielen darauf ab, den Technologie- und Wissenstransfer hin zu 
kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) zu fördern. Dadurch sollen das Verständnis der 
Unternehmen für die Digitalisierung erhöht und die Umsetzung von Digitalisierungsanwendungen 
in den Unternehmen unterstützt werden. Den unterstützten Unternehmen soll ermöglicht werden, 
sich nachhaltig als zukunftsfähige Unternehmen aufzustellen. Damit soll die Wettbewerbs- und 
Innovationsfähigkeit des Mittelstands in Deutschland erhöht werden. Mit ähnlichen Zielstellungen 
wurden in den Jahren 2015 bis 2022 bereits die Mittelstand 4.0-Kompetenzzentren unterstützt. 
Diese werden seit 2020 sukzessiv durch die Mittelstand-Digital Zentren abgelöst. 

Im Rahmen der Initiative IT-Sicherheit in der Wirtschaft wurden seit dem Jahr 2018 die 
Transferstelle IT-Sicherheit in der Wirtschaft (TISiM) sowie Einzel- und Verbundprojekte 
gefördert. Sie haben zum Ziel, mittelständische Unternehmen für die Bedeutung von IT-Sicherheit 
zu sensibilisieren und sie dabei zu unterstützen, ihr IT-Sicherheitsniveau zu erhöhen. Dadurch soll 
die Wettbewerbs- und Innovationsfähigkeit des Mittelstands gestärkt werden. Die bisherige 
Förderung wurde 2023 in eine neue Förderbekanntmachung für eine Transferstelle 
Cybersicherheit sowie dazugehörige Fokusprojekte überführt, deren Umsetzung derzeit anläuft. 

Mit dem im Jahr 2020 gestarteten Förderprogramm Digital Jetzt sollen durch 
Finanzierungszuschüsse Anreize für Investitionen von mittelständischen Unternehmen in Soft- und 
Hardware sowie die IT-Kompetenzen ihrer Mitarbeitenden gesetzt werden. Die Förderung setzt 
dabei besondere Anreize für Vorhaben, die innerhalb von Wertschöpfungsketten/-netzwerken 
umgesetzt werden, für Vorhaben im Bereich IT-Sicherheit und für Unternehmen aus 
strukturschwachen Regionen. 
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Die Säulen des Förderschwerpunkts leisten insbesondere einen Beitrag zu den Zielen der 
Digitalstrategie der Bundesregierung, der Mittelstandsstrategie des BMWK, der 
Cybersicherheitsstrategie und der Umsetzungsstrategie „Digitalisierung gestalten“ der 
Bundesregierung. Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über ihre weiteren Eckpunkte. 

Administrativ umgesetzt werden die drei Fördersäulen über den DLR Projektträger (DLR-PT). 
Fachlich und prozessual begleitet wird die Umsetzung durch eine Begleitforschung (umgesetzt von 
WIK-Consult GmbH). 
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Tabelle 1: Eckpunkte der Säulen des Förderschwerpunkts Mittelstand-Digital 

 Mittelstand-Digital Zentren IT-Sicherheit in der 
Wirtschaft 

Digital Jetzt 

Wer wird  
gefördert? 

Öffentliche oder nicht 
gewinnorientiert arbeitende 
Institutionen, die fachliche 
Kompetenz in der digitalen 
Transformation aufweisen und 
diese an KMU und das 
Handwerk herantragen 
können. 

Öffentliche oder nicht 
gewinnorientiert arbeitende 
Institutionen, die fachliche 
Kompetenz in der IT-
Sicherheit aufweisen und 
diese an KMU und das 
Handwerk herantragen 
können. 

Rechtlich selbstständige 
Unternehmen der gewerblichen 
Wirtschaft einschließlich 
handwerklicher Betriebe sowie 
der freien Berufe, die zwischen 3 
und 499 Mitarbeitende 
beschäftigen. 

Was wird  
gefördert? 

Aufbau und Umsetzung von 
Zentren mit Geschäfts- und 
Nebenstellen. Zentren haben 
teils regionalen, teils 
thematischen Fokus.  
Angedockt an die Zentren 
werden sogenannte KI-Trainer 
gefördert. 
Die Zentren: 
• bereiten Informationen 

zu 
Digitalisierungsthemen 
auf und ermöglichen 
Technologie- und 
Wissenstransfer, 

▪ erarbeiten Praxisprojekte 
von KMU, um 
Anschauungs- und 
Erprobungsmöglichkeiten 
zu bieten und die 
Umsetzung digitaler 
Technologien im 
Mittelstand zu 
unterstützen, 

▪ bieten 
Qualifikationsangebote 
für den Aufbau von 
technologischen, 
organisatorischen und 
arbeitsgestaltenden 
Kompetenzen, 

▪ organisieren Austausch-, 
Netzwerk- und Informa-
tionsveranstaltungen. 

Förderung bis 2023: 
Handlungsfeld 1: 
Aufbau und Umsetzung der 
„TISiM“ durch ein Konsortium. 
Sie bietet über regionale 
Anlaufstellen, Onlineangebote 
und einen mobilen Tourbus: 
• praxisorientierte, 

Informations-, Transfer- 
und Unterstützungs-
angebote, 

• mobile Anschauungs- und 
Erprobungs-
möglichkeiten, 

• interdisziplinäre 
Unterstützungs-
netzwerke, 

• Best-Practice-Beispiele 
von Umsetzungsprojekten 
mit KMU, 

• Wissensaufbereitung und 
-transfer zum Know-how-
Aufbau in KMU. 

Handlungsfeld 2: 
Einzel- und Verbundprojekte, 
die zur Sensibilisierung und 
Unterstützung von KMU und 
Handwerk beim Thema IT-
Sicherheit beitragen, z. B. 
durch den Aufbau von IT-
Sicherheitskompetenzen.  

Modul 1:  
Investition in digitale 
Technologien (Soft- und 
Hardware) in Unternehmen. 
Modul 2:  
Investition in die Qualifizierung 
der Mitarbeitenden im Umgang 
mit digitalen Technologien. 

Wie wird 
gefördert? 

Zuwendung in Form von nicht 
rückzahlbaren Zuschüssen. 
Förderhöhe: 
Bemessungsgrundlage sind 
die zuwendungsfähigen 
projektbezogenen Ausgaben 
oder Kosten. Die Förderung 
erfolgt i. d. R. auf 
Ausgabenbasis – bis zu 
100 % der Ausgaben. 
Förderdauer: Maximal drei 
Jahre ab Bewilligung mit einer 
Option auf Verlängerung um 
maximal zwei Jahre. 

Zuwendung in Form von nicht 
rückzahlbaren Zuschüssen. 
Förderhöhe: 
Bemessungsgrundlage sind 
die zuwendungsfähigen 
projektbezogenen Ausgaben 
oder Kosten. Die Förderung 
erfolgt i. d. R. auf 
Ausgabenbasis – bis zu 100 % 
der Ausgaben. 
Förderdauer: Maximal drei 
Jahre ab Bewilligung; im HF1 
mit einer Option auf 
Verlängerung um maximal 
zwei Jahre. 

Zuwendung als nicht 
rückzahlbarer Zuschuss 
(Projektförderung) in Form einer 
Anteilfinanzierung. 
Förderquoten seit Anfang 2022 
(Förderquoten bis Ende 2021): 
• bis 50 MA: 40 % (50 %)  
• bis 250 MA: 35 % (45 %) 
• bis 499 MA: 30 % (40 %) 
Zusätzlich erhöhte Förderquote 
für Unternehmen in 
strukturschwachen Regionen, 
Investitionen in IT-Sicherheit 
und/oder für gleichzeitige 
Investitionen mehrerer 
Unternehmen einer 
Wertschöpfungskette.  
Max. Fördersumme: 50.000 
Euro pro Unternehmen (100.000 
Euro bei Investitionen innerhalb 
von Wertschöpfungsketten). 
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A.3 Evaluationsdesign 

Zentrale Analyseschwerpunkte 

Das umgesetzte Evaluationsdesign verknüpft Elemente einer Erfolgskontrolle (Analyse der 
Wirksamkeit und Maßnahmenwirtschaftlichkeit) mit einer Analyse von Relevanz, Kohärenz und 
Zielgruppenerreichung. Nicht Teil dieses Evaluationsauftrags sind die Analyse von Zielerreichung 
und Vollzugswirtschaftlichkeit. 

Die nachfolgend erläuterten Analyseschwerpunkte werden im Laufe der Evaluation für den 
Förderschwerpunkt in seiner Gesamtheit sowie für seine einzelnen Fördersäulen beleuchtet. Für 
den hier vorliegenden Zwischenbericht wurden die Analysen jeweils schwerpunktmäßig für das 
Förderprogramm Digital Jetzt durchgeführt. 

Im Rahmen der Relevanzanalyse wird untersucht, ob der Förderschwerpunkt (bzw. seine 
einzelnen Fördersäulen) so ausgerichtet ist, dass in ihm die aktuell und in absehbarer Zukunft 
mittelstandsrelevanten Themen im Bereich der sicheren digitalen Transformation umfassend 
abgebildet werden bzw. abgebildet werden können (strategische Relevanz). Zum anderen wird 
betrachtet, ob die Angebote von Mittelstand-Digital so ausgestaltet sind, dass sie passfähig zu den 
Bedarfen der Zielgruppe sind (praktische Relevanz). Die Relevanzanalyse basiert maßgeblich auf 
Aussagen von Expertinnen und Experten, einer Auswertung aktueller einschlägiger Literatur sowie 
Einschätzungen von geförderten und nicht geförderten Unternehmen. 

Im Rahmen der Kohärenzanalyse wird einerseits das Zusammenspiel zwischen den einzelnen 
Säulen von Mittelstand-Digital beleuchtet (interne Kohärenz). Andererseits wird das 
Zusammenspiel zwischen Mittelstand-Digital und angrenzenden Unterstützungsangeboten auf 
Landes-, Bundes- und EU-Ebene (externe Kohärenz) in den Blick genommen. Die 
Kohärenzanalyse basiert auf einer umfangreichen Dokumentenanalyse, Angaben von geförderten 
Unternehmen sowie Einschätzungen von Expertinnen und Experten (darunter auch Vertreterinnen 
und Vertreter angrenzender Digitalisierungsförderprogramme). 

Im Rahmen der Analyse der Zielgruppenerreichung wird der Frage nachgegangen, ob die 
Zielgruppen der verschiedenen Säulen von Mittelstand-Digital möglichst umfassend und 
verzerrungsfrei erreicht werden. Hierfür wird zunächst die Struktur der erreichten Zielgruppen 
analysiert. Anschließend wird die Zielgruppenansprache bei den einzelnen Fördersäulen in den 
Blick genommen. Die Zielgruppenerreichungsanalyse basiert maßgeblich auf einer Auswertung 
von Förderdaten und sekundärstatistischen Daten sowie Einschätzungen von geförderten 
Unternehmen und Expertinnen und Experten. 

Im Rahmen der Wirkungsanalyse wird untersucht, welche der mit der Förderung intendierten 
Effekte (auf Outcome- und Impact-Ebene) tatsächlich eingetreten sind und inwiefern 
beobachtbare Effekte ursächlich auf die Förderung zurückzuführen sind. Darüber hinaus werden 
auch ggf. aufgetretene indirekte Effekte der Förderung betrachtet. Die Grundlage für die 
Wirkungsanalyse bilden ein für die Evaluation entwickeltes Wirkungsmodell für den 
Förderschwerpunkt insgesamt (vgl. Abbildung 1) sowie ebenfalls entwickelte individuelle 
Wirkungsmodelle für jede der drei Fördersäulen (vgl. Appendix E.1.3). Erkenntnisse für die 
Wirkungsanalyse wurden für das Programm Digital Jetzt mittels einer befragungsbasierten 
Vergleichsgruppenanalyse (Gegenüberstellung der Entwicklung von geförderten und nicht 
geförderten Unternehmen), Vertiefungsinterviews mit geförderten Unternehmen sowie Interviews 
mit Expertinnen und Experten gewonnen. Basierend auf Befragungsergebnissen wurde zudem 
eine Hochrechnung von volkswirtschaftlichen und fiskalischen Effekten der Förderung 
durchgeführt. Für die weiteren Fördersäulen werden ergänzend Interviews mit deren 
Umsetzungsakteuren geführt, Befragungen von durch die Zentren oder die Initiative IT-Sicherheit 
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in der Wirtschaft unterstützten Unternehmen durchgeführt und ausgewählte Mittelstand-Digital 
Zentren als Fallstudien näher untersucht. 

Bei der Analyse der Maßnahmenwirtschaftlichkeit wird der Frage nachgegangen, ob die 
Umsetzung der Fördersäulen mit Blick auf ihre jeweiligen Zielsetzungen sowie die Zielsetzungen 
des gesamten Förderschwerpunkts wirtschaftlich war. Hierfür werden die für die Förderung 
eingesetzten Ressourcen/Fördermittel den erreichten Wirkungen gegenübergestellt. 

Arbeitsschritte 

Die zwischen Februar und August 2023 durchgeführten Erhebungen und Analysen fokussierten 
das Förderprogramm Digital Jetzt. Konkret wurden in diesem Zeitraum die nachfolgenden 
Erhebungs- und Analyseschritte durchgeführt. 

• Literatur- und Dokumentenanalyse 
• Analyse vorliegender Daten und Dokumente 
• Entwicklung und Validierung von Wirkungsmodellen und Indikatoren 
• Erfassung und Analyse angrenzender Programme 
• Übergreifende Interviews mit Expertinnen und Experten 
• Onlinebefragung von durch Digital Jetzt geförderten Unternehmen  
• Telefonische Befragung einer Kontrollgruppe (nicht durch Digital Jetzt geförderte 

Unternehmen) 
• Vertiefungsinterviews mit durch Digital Jetzt geförderten Unternehmen 
• Schätzung der volkswirtschaftlichen Effekte von Digital Jetzt 

Im Appendix (Kapitel E.1) ist das Vorgehen bei den einzelnen Schritten im Detail dargestellt. 
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Abbildung 1: Übergreifendes Wirkungsmodell zum Förderschwerpunkt Mittelstand-Digital 
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B. Ergebnisse der Evaluation des Förderprogramms Digital Jetzt 

Im Folgenden wird zunächst analysiert, ob die Ausgestaltung von Digital Jetzt grundsätzlich 
passfähig zu den Themen und Bedarfen seiner Zielgruppe ist (Relevanzanalyse) und wie es sich in 
die weitere Unterstützungsarchitektur für Unternehmen im Themenfeld Digitalisierung einordnet 
(Kohärenzanalyse). Anschließend wird beleuchtet, inwiefern die mit dem Programm adressierte 
Zielgruppe erreicht wurde (Zielgruppenerreichung). Dann wird untersucht, welche Wirkungen des 
Programms sich bislang bei den geförderten Unternehmen und darüber hinaus eingestellt haben 
(Wirkungsanalyse). Zuletzt wird die Maßnahmenwirtschaftlichkeit des Programms in den Blick 
genommen. 

B.1 Relevanzanalyse 

In der nachfolgenden Relevanzanalyse wird zum einen die grundsätzliche Ausrichtung 
(strategische Relevanz) des Förderprogramms Digital Jetzt beleuchtet (B.1.1). Untersucht wird 
hier, welche Unterstützungsbedarfe KMU vor dem Hintergrund wirtschaftlicher und 
technologischer Rahmenbedingungen im Bereich der sicheren digitalen Transformation haben und 
inwiefern diese Bedarfe mit dem Förderprogramm adressiert werden (bzw. adressiert werden 
können). Um die strategische Relevanz zu bewerten, wird wie folgt vorgegangen: Zuerst werden 
die Bedeutung der sicheren digitalen Transformation für die deutsche Wirtschaft und der Stand 
der Digitalisierung in deutschen KMU in den Blick genommen. Anschließend werden die zentralen 
Hemmnisse und Unterstützungsbedarfe von KMU mit Blick auf die Umsetzung von 
Digitalisierungsmaßnahmen identifiziert und bewertet, inwiefern diese durch Digital Jetzt 
adressiert werden. 

Die Bewertung der strategischen Relevanz erfolgt auf Basis einer Auswertung von einschlägiger 
Literatur sowie sekundärstatistischen Daten. Zudem werden Einschätzungen von interviewten 
Expertinnen und Experten sowie Ergebnisse der Onlinebefragung von geförderten Unternehmen 
genutzt. 

Zum anderen wird im Rahmen der Relevanzanalyse die konkrete Ausgestaltung der Förderung 
(praktische Relevanz) bewertet (B.1.2). Hier wird geprüft, inwieweit die aktuellen 
Förderbedingungen von Digital Jetzt den Bedürfnissen der Zielgruppe des Förderprogramms 
entsprechen. Dabei werden zuerst die aktuellen Fördergegenstände und Förderkonditionen 
(Förderquote, Förderhöhe, Projektlaufzeit etc.) betrachtet. Im Anschluss werden die 
Antragstellung per Losverfahren und die nachgelagerte Auszahlung in den Blick genommen. 

Maßgebliche Informationsquellen für diesen Teil der Relevanzanalyse sind in den 
Onlinebefragungen und in Vertiefungsinterviews erhobene Bewertungen von geförderten und nicht 
geförderten Unternehmen sowie die Einschätzungen der interviewten Expertinnen und Experten. 
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interviewter Unternehmer führte aus, dass die Auszahlung wie ein „Damoklesschwert“ über dem 
Vorhaben hänge, weil man sich bis zuletzt nicht sicher sein könne, in welchem Umfang die 
ausgezahlte Summe die eigenen hohen Vorleistungen letztendlich tatsächlich anteilig 
kompensiert. 

Einige der Unternehmen und Expertinnen und Experten sehen neben mehr Transparenz in der 
Kommunikation zudem grundsätzlich die Notwendigkeit, die abschließenden Prüf- und 
Auszahlungsprozesse zu beschleunigen. Mehrere Unternehmen berichten konkret, seit mehr als 
sechs Monaten auf die Auszahlung zu warten. 

B.2 Kohärenzanalyse 

In diesem Abschnitt wird die Kohärenz der Fördersäule Digital Jetzt mit der weiteren 
Unterstützungsarchitektur für Digitalisierungsvorhaben auf Bundes- und Landesebene beleuchtet. 
Hierbei wird zum einen bewertet, ob und inwieweit eine sinnvolle Abgrenzung des Programms zu 
anderen einschlägigen Unterstützungsangeboten gegeben ist und wo ggf. Dopplungen zwischen 
Digital Jetzt und anderen Angeboten bestehen (vgl. Kapitel B.2.1). Zum anderen wird in den Blick 
genommen, ob Synergien und sinnvolle Verzahnungen zwischen Digital Jetzt und weiteren 
Unterstützungsangeboten potenziell vorhanden sind und inwiefern diese tatsächlich genutzt 
werden. Dies wird sowohl mit Blick auf Synergien zwischen Digital Jetzt und den anderen 
Fördersäulen von Mittelstand-Digital als auch zwischen Digital Jetzt und einschlägigen anderen 
Förderangeboten auf Bundes- und Landesebene untersucht (vgl. Kapitel B.2.2 und B.2.3). 

 

Zentrale Ergebnisse der Kohärenzanalyse 
Mittelständischen Unternehmen in Deutschland steht neben Digital Jetzt eine Vielzahl 
anderer finanzieller Unterstützungsangebote für Digitalisierungsvorhaben auf Bundes- 
und insbesondere auch auf Landesebene zur Verfügung. Viele dieser Angebote haben im 
Vergleich zu Digital Jetzt einen engeren Themen-, Branchen- oder Zielgruppenfokus, 
nutzen andere Arten der Förderung (z. B. Kredite oder stille Beteiligungen statt 
Zuschüssen) und/oder bieten weniger oder andere Kombinationen von 
Fördergegenständen als Digital Jetzt. 

Einige Zuschussprogramme auf Landesebene weisen auf den ersten Blick hinsichtlich 
ihrer Fördergegenstände deutliche Schnittmengen zu Digital Jetzt auf. Zu nennen sind in 
diesem Zusammenhang insbesondere Programme in Baden-Württemberg, Berlin, 
Brandenburg, Nordrhein-Westfalen und im Saarland. Fast alle dieser 
Zuschussprogramme auf Landesebene weisen jedoch geringere Höchstfördersummen pro 
Vorhaben auf als Digital Jetzt (Ausnahme ist der Brandenburgische 
Innovationsgutschein). Insgesamt zeigt sich in der Praxis somit eine gewisse 
„Arbeitsteilung“ zwischen Bund und Ländern, indem Länder tendenziell kleinvolumigere 
(und oft niedrigschwelligere) Zuschüsse bieten, während Bundesprogramme wie Digital 
Jetzt für etwas größere Vorhaben zur Verfügung stehen. 
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Unternehmen, die Folgevorhaben im Anschluss an ihr Digital-Jetzt-Vorhaben umsetzten bzw. 
umsetzen, berichten 11 % von einer Inanspruchnahme öffentlicher Förderung dafür. Besonders 
häufig werden dafür laut offenen Angaben der Befragten wiederum landesseitige Förderangebote 
wie der Digitalbonus Bayern oder das Programm Mittelstand Innovativ & Digital genutzt. In 
Einzelfällen wird auch von einer anschließenden Förderung durch go-digital berichtet. 

B.2.3 Synergien zwischen dem Programm Digital Jetzt und den anderen Fördersäulen 
des Förderschwerpunkts Mittelstand-Digital 

Zwischen den Mittelstand-Digital Zentren, der Initiative IT-Sicherheit in der Wirtschaft 
und Digital Jetzt bestehen potenzielle Synergien. Diese werden ansatzweise bereits 
realisiert. 

Die Mittelstand-Digital Zentren, die Transferstelle IT-Sicherheit und mehrere Projekte im Rahmen 
der Initiative IT-Sicherheit in der Wirtschaft stellen Informationsangebote zu den vielfältigen 
Themen der Digitalisierung zur Verfügung und können Unternehmen so für die Durchführung von 
Digitalisierungsvorhaben sensibilisieren. Die Mittelstand-Digital Zentren können zudem als 
Anlaufstellen gemeinsam mit Unternehmen Digitalisierungsvorhaben vorbereiten, auf die 
Möglichkeit der finanziellen Förderung durch Digital Jetzt aufmerksam machen und Unternehmen 
bei der Umsetzung geförderter Vorhaben begleiten. Diese potenziellen Synergien zwischen den 
Fördersäulen von Mittelstand-Digital werden auch von einigen der interviewten Expertinnen und 
Experten explizit benannt. 

In der Praxis lassen sich diese Förderketten innerhalb des Förderschwerpunkts lediglich vereinzelt 
nachvollziehen. So gaben in der Onlinebefragung 2 % der befragten Unternehmen an, das erste 
Mal über ein Mittelstand-Digital Zentrum oder Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum von der Digital 
Jetzt-Förderung erfahren zu haben. Darüber hinaus gaben 54 Unternehmen (3 %) an, dass sie bei 
der Konzeption und/oder Durchführung eines geförderten Vorhabens von einem Mittelstand-
Digital Zentrum oder Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum unterstützt und/oder begleitet wurden. 
Die geringen Anteile deuten darauf hin, dass in der Praxis noch Optimierungspotenzial darin 
besteht, die Fördersäulen von Mittelstand-Digital stärker miteinander zu verknüpfen und ihre 
Synergiepotenziale zu heben.15F

16 

B.3 Zielgruppenerreichung 

In diesem Abschnitt wird zunächst die Struktur der durch Digital Jetzt geförderten Unternehmen 
in den Blick genommen, um zu analysieren, ob und inwiefern die Zielgruppe des Programms 
möglichst verzerrungsfrei erreicht wird. Dafür werden die Branchen-, Größen- und regionale 
Verteilung der Unternehmen beleuchtet. Anschließend werden die Bekanntheit von Digital Jetzt in 
seiner (potenziellen) Zielgruppe und die Zugangswege der Unternehmen zur Förderung 
betrachtet, um Hinweise auf Optimierungsmöglichkeiten bei der Zielgruppenansprache zu 
gewinnen. 

 
16 Das praktische Zusammenwirken der Fördersäulen und Ansätze zur optimierten Nutzung der Synergiepotenziale werden im weiteren Verlauf der 

Evaluation durch zusätzliche Erhebungen und Analysen näher untersucht. 
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B.4 Wirkungsanalyse  

In diesem Abschnitt wird analysiert, inwiefern die mit der Digital-Jetzt-Förderung intendierten 
Wirkungen (vgl. Wirkungsmodell Digital Jetzt in Appendix E.1.3) im Betrachtungszeitraum bereits 
eingetreten sind bzw. sich bereits abzeichnen. Zudem werden auch mögliche nicht intendierte 
Effekte der Förderung in den Blick genommen. 

Um belastbare Aussagen dazu treffen zu können, inwiefern beobachtbare Entwicklungen bei den 
geförderten Unternehmen auf die Digital-Jetzt-Förderung zurückzuführen sind, wurden diese für 
zentrale Indikatoren den Entwicklungen in einer Vergleichsgruppe nicht geförderter Unternehmen 
gegenübergestellt. Dazu wurden mittels Propensity Score Matching vergleichbare geförderte und 
nicht geförderte Unternehmen gematcht und anschließend Mittelwertvergleiche und multivariate 
Regressionsanalysen zur Ermittlung der kausalen Fördereffekte durchgeführt. Weitere Details zum 
methodischen Vorgehen finden sich in Kapitel E.1.8 im Anhang. 

B.4.1 Wirkungen bei den geförderten Unternehmen 

Im Folgenden wird beleuchtet, welche Wirkungen die Inanspruchnahme von Digital Jetzt bei den 
geförderten Unternehmen hatte. Dafür wird zunächst untersucht, welche Arten von Vorhaben im 
Rahmen der Digital-Jetzt-Förderung umgesetzt wurden und inwiefern deren Umsetzung 
maßgeblich auf die Förderung zurückzuführen ist. Anschließend werden die Effekte der Förderung 
auf den Stand der Digitalisierung und IT-Sicherheit bei den geförderten Unternehmen betrachtet. 
Darüber hinaus wird auf Effekte in Hinblick auf die Kompetenzentwicklung der Mitarbeitenden, den 
Grad der unternehmensinternen und -externen Vernetzung und die Entwicklung der 
Wettbewerbsfähigkeit eingegangen. Zuletzt wird beleuchtet, inwiefern durch die Förderung 
weiterführende Vorhaben und Folgeinvestitionen angeregt wurden und inwiefern weitere, mit der 
Förderung nicht intendierte Effekte eingetreten sind.  

 

Zentrale Ergebnisse 
Die Digital-Jetzt-Förderung führte bei den geförderten Unternehmen zur Umsetzung von 
Anschaffungs- und Qualifizierungsmaßnahmen zur Digitalisierung interner und externer 
Prozesse und zur Stärkung der IT-Sicherheit und ermöglichte damit teilweise auch die 
(verstärkte) Nutzung von digitalen Geschäftsmodellen. 

Die Förderung hatte eine maßgebliche Anreizwirkung auf die Umsetzung dieser 
Vorhaben. Ein Großteil wäre ohne die Digital-Jetzt-Förderung erst zu einem späteren 
Zeitpunkt, in geringerem Umfang oder gar nicht durchgeführt worden. Nur bei 5 % der 
geförderten Vorhaben sind reine Mitnahmeeffekte zu erkennen. Bei größeren 
Mittelständlern fallen diese mit 17 % allerdings deutlich stärker aus. 

Bei rund einem Drittel der Unternehmen ermöglichte die Förderung überhaupt erst die 
Durchführung des Digitalisierungsvorhabens. In etwa 10 % der Fälle, insbesondere bei 
kleinen und Kleinstunternehmen, scheint die Digital-Jetzt-Förderung sogar die erstmalige 
Umsetzung von Digitalisierungsmaßnahmen angestoßen zu haben (Mobilisierungseffekt). 

Infolge der Förderung wurde bei den geförderten Unternehmen eine deutliche 
Verbesserung des Digitalisierungsstands und IT-Sicherheitsniveaus erzielt, insbesondere 
auch bei Unternehmen mit anfänglich sehr geringem Digitalisierungsniveau. Die 
Förderung trägt damit signifikant zu einem Aufholen von „Digitalisierungsnachzüglern“ 
bei, insbesondere von kleinen und Kleinstunternehmen. 
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Eine grobe Abschätzung der fiskalischen Effekte zeigt, dass durch die Förderung und 
deren erwirkte Umsatz- und Beschäftigungszuwächse zusätzliche Steuereinnahmen in 
Höhe von (mindestens) etwa 85,3 Mio. Euro generiert wurden. 

Tabelle 2 veranschaulicht, dass sich diese Summe aus zusätzlichen Lohnsteuereinnahmen in Höhe 
von 51,0 Mio. Euro, zusätzlichen Umsatzsteuereinnahmen in Höhe von 24,6 Mio. Euro sowie 
zusätzlichen Gewerbesteuereinnahmen in Höhe von 9,6 Mio. Euro ergibt. 

Tabelle 2: Schätzung der Gemeinschaftssteuern sowie Gewerbesteuer im Überblick 

Steuerart 

Steuereinnahmen  
in Deutschland 

2020 in Mrd. Euro 
(Anteil an  

Steuereinnahmen  
gesamt) 

Anteil an  
Bezugsgröße 

Schätzung Steuereinnahmen im 
Zuge der Förderung in Mio. Euro 

Direkter  
+ 

indirekter  
Effekt 

Induzierter 
Effekt Summe 

Lohnsteuer 209,3 (28,3 %) 
13,8 %  

(an Bruttolöhnen und         
-gehältern) 

35,8 15,2 51,0 

Umsatzsteuer 168,7 (22,8 %) 
11,4 %  

(an Konsumausgaben 
privater Haushalte) 

17,3 7,3 24,6 

Gewerbesteuer 45,3 (6,1 %) 
9,7 %  

(an 
Nettobetriebsüberschüssen) 

6,9 2,7 9,6 

Summe 60,0 25,3 85,3 

B.5 Maßnahmenwirtschaftlichkeit 

Im Rahmen dieser Evaluation wurde – in Anlehnung an die Verwaltungsvorschriften §7 BHO – die 
Maßnahmenwirtschaftlichkeit des Förderprogramms untersucht. Dabei wurde der Frage 
nachgegangen, inwiefern das Programm Digital Jetzt in Hinblick auf seine übergeordneten 
Zielsetzungen insgesamt wirtschaftlich war. Grundlage für die Bewertung ist sowohl eine 
qualitative Einordnung der Wirksamkeit als auch eine quantitative Gegenüberstellung zwischen 
den für die Förderung aufgewendeten Mitteln und den damit erwirkten (monetär messbaren) 
Effekten. 

 

Die vorliegenden Ergebnisse der bisherigen Analysen zeigen, dass die zentralen von der 
Förderung angestrebten Ziele mit hoher Wirksamkeit erreicht werden. Zum einen hatte die 
Förderung signifikante Anreizwirkung für die Durchführung von Digitalisierungsvorhaben und 
weist nur in geringem Umfang reine Mitnahmeeffekte auf (vgl. Kapitel B.4.1.2). Ausnahme sind 
diesbezüglich lediglich größere Mittelständler mit mehr als 250 Beschäftigten. Zum anderen 

Zentrale Ergebnisse 
Die Maßnahmenwirtschaftlichkeit des Programms Digital Jetzt ist insgesamt zu 
bestätigen: 

• Die zentralen von der Förderung angestrebten Ziele werden mit einer hohen 
Wirksamkeit erreicht. 

• Die quantitative Gegenüberstellung von aufgewendeten Mitteln und realisierten 
Effekten bestätigt eine hohe Hebelwirkung von Digital Jetzt. 
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C. Lessons Learned 

Aus den Evaluationsergebnissen zum Förderprogramm Digital Jetzt lassen sich mehrere 
Lernpunkte für zukünftige, in ihrem grundlegenden Förderansatz vergleichbare Programme im 
Bereich der Digitalisierungsförderung ableiten. Im Folgenden werden diese jeweils gemeinsam mit 
den zentralen Befunden der Evaluation, auf denen sie basieren, dargestellt. 

Lernpunkte zu den Fördergegenständen: 
Kombinierbarkeit von Anschaffungen und Qualifizierungsmaßnahmen 

Befund: 

Die aktuell durch Digital Jetzt adressierte breite Zielgruppe (mittelständische Unternehmen, 
Handwerk und freie Berufe) weist weiterhin signifikanten Unterstützungsbedarf im Bereich der 
sicheren digitalen Transformation auf. Insbesondere bei kleineren Unternehmen sind zum Teil 
signifikante Aufholbedarfe vorhanden, die von den Unternehmen aufgrund limitierter 
Ressourcen und mangelnder Kompetenzen nicht ohne Unterstützung adressiert werden 
können. Ein Förderangebot wie Digital Jetzt, das finanzielle Unterstützung für Investitionen und 
Qualifizierungsmaßnahmen bietet, ist für die Zielgruppe daher hoch relevant. 

Betrachtet man die weitere Unterstützungsarchitektur im Bereich Digitalisierung, zeigt sich 
zudem, dass die Kombination der Förderung von Investitionen in Hard- und Software sowie der 
Förderung von Qualifizierungsmaßnahmen ein wichtiges Alleinstellungsmerkmal von Digital 
Jetzt ist. Es gibt zwar einige andere Unterstützungsangebote, die ebenfalls 
Investitionszuschüsse bieten, allerdings nur sehr wenige, die Investitionen in Kombination mit 
Qualifizierungsmaßnahmen fördern. 

Lernpunkte für künftige Programme:  

Bei möglichen künftigen, in ihrem Förderansatz vergleichbaren Programmen für Unternehmen 
im Bereich Digitalisierung empfiehlt es sich, weiterhin die Kombinierbarkeit der 
Fördergegenstände Anschaffungen und Qualifizierungsmaßnahmen zu ermöglichen.  

Je nach konkreter Ausrichtung der Programme ist darüber hinaus auch eine Ergänzung um 
weitere Fördergegenstände – und dabei insbesondere die Förderung von 
Beratungsdienstleistungen – denkbar (vgl. Lernpunkte zur Kohärenz bzgl. einer stärkeren 
Verzahnung mit bestehenden Beratungsförderangeboten). 

Lernpunkte zur Zielgruppendefinition: 
Nachschärfung der antragsberechtigten Unternehmensgrößenklassen 

Befund: 

Die Evaluation bestätigt insgesamt einen Aufholbedarf im Bereich Digitalisierung bei 
mittelständischen Unternehmen verschiedener Größe. Als besonders unterstützungsbedürftig 
stechen jedoch kleinere Unternehmen heraus. Größere Mittelständler hingegen scheinen bei 
der Umsetzung von Digitalisierungsmaßnahmen deutlich weniger auf externe Förderung 
angewiesen zu sein. Dies zeigen beispielsweise die höheren Mitnahmeeffekte, die bei 
Unternehmen mit über 250 Mitarbeitenden zu verzeichnen sind. Ergebnisse der 
Wirkungsanalyse zeigen zudem, dass die Förderung bei Kleinst- und Kleinunternehmen in 
vielen Aspekten stärkere positive Wirkungen entfaltete, z. B. in Hinblick auf die Entwicklung 
ihres Digitalisierungs- und IT-Sicherheitsstands. 
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E. Appendix  

E.1 Methodische Vorgehensweise – Erläuterungen zu einzelnen Arbeitsschritten 

E.1.1 Literatur- und Dokumentenanalyse 

Zu Beginn des Projekts wurde eine übergreifende Literatur- und Dokumentenanalyse durchführt. 
Diese diente als fachliche Grundlage für die Ausarbeitung der Wirkungsmodelle sowie der 
Feinjustierung des Evaluationsdesigns. Zudem lieferte die Literaturanalyse wichtige Informationen 
für die Relevanzanalyse (z. B. zu aktuellen Trends und technologischen Entwicklungen mit 
Relevanz für die sichere digitale Transformation von Unternehmen des deutschen Mittelstands). 

Konkret wurden in diesem Arbeitsschritt die folgenden zwei Arten von Dokumenten betrachtet: 

• Empirische Literatur zur Bedeutung von Digitalisierung und IT-Sicherheit für den 
Mittelstand sowie diesbezüglichen Herausforderungen und Chancen 

• Relevante Programmdokumente (z. B. Förderbekanntmachungen, Richtlinien, bisherige 
Evaluationsberichte, Mittelstand-Digital Erfolgskontrolle, Monitoring-Konzept, weitere 
Konzepte und Dokumente der Begleitforschung) 

• Zwischen-/Abschlussberichte der Mittelstand 4.0-Kompetenzzentren, der Mittelstand-
Digital Zentren, der TISiM und der Handlungsfeld-2-Projekte 

E.1.2 Analyse vorliegender Daten und Dokumente 

Zu vielen Untersuchungsfragen der Evaluation werden bzw. wurden bereits durch die Begleit-
forschung, den DLR-PT oder die Begleitevaluation der TISiM relevante Daten erhoben (und 
teilweise bereits ausgewertet). Um bestmöglich auf diesen aufzubauen und Ergebnisse 
aufzugreifen, wurden frühzeitig im Projekt aktuelle Daten und Dokumente zu den Fördersäulen 
von Mittelstand-Digital gesichtet und teilweise detailliert ausgewertet. Dies diente zum einen einer 
ersten Bestandsaufnahme der laufenden Maßnahmen von Begleitforschung und DLR-PT im 
Bereich Monitoring und Erfolgskontrolle; zum anderen bildeten vorliegende Daten eine zentrale 
Grundlage für die Analyse der Zielgruppenerreichung für das Programm Digital Jetzt. 

Im Frühjahr 2023 wurden vorrangig vorliegende Daten und Dokumente zum Programm Digital 
Jetzt analysiert. Hierzu zählen zum einen Daten aus der administrativen Umsetzung des 
Programms sowie diesbezügliche Auswertungen und Ergebnisberichte der Begleitforschung.  

Darüber hinaus erfolgte eine erste Sichtung der vorliegenden Daten und Dokumente zu den 
Mittelstand 4.0-Kompetenzzentren, den Mittelstand-Digital Zentren und der Initiative IT-
Sicherheit in der Wirtschaft. 

E.1.3 Entwicklung und Validierung von Wirkungsmodellen und Indikatoren 

Die Wirkungsmodelle sowie Indikatoren wurden auf Basis von kontextrelevanter Literatur sowie 
Programmdokumenten (siehe E.1.1 und E.1.2) entwickelt. Es wurden Wirkungsmodelle für die 
drei Fördersäulen sowie ein übergreifendes Wirkungsmodell (vgl. Abbildung 1) entwickelt.  

In diesen Wirkungsmodellen werden die Ziele des Förderschwerpunkts „Mittelstand-Digital“ 
abgebildet und anhand von qualitativ und/oder quantitativ messbaren Kennzahlen 
operationalisiert. Das Wirkungsmodell differenziert zwischen Aktivitäten, Outputs, Outcomes und 
Impacts. Auch die Wirkungszusammenhänge zwischen diesen Ebenen sowie interne und externe 
Einflussfaktoren, die die Wirkungszusammenhänge beeinflussen können, werden abgebildet.  

Die Wirkungsmodelle der Fördersäulen sind in Abbildung 37, Abbildung 38 und Abbildung 39 
dargestellt. Tatsächlich bilden diese Wirkungsmodelle die Bewertungsgrundlage für die Evaluation: 
Anhand des Modells wird überprüft, ob die intendierten Aktivitäten, Outputs und Outcomes sowie 
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E.2 Detailergebnisse: Vergleichsgruppenanalyse 

Veränderung 
des 
Digitalisierungs-
stands in 
folgendem 
Bereich: 

Min/ 
Max 

Geförderte 
Unternehmen 

Kontrollgruppe Mittelwertvergleich Multivariate 
Regression 

n Mittelwert n Mittelwert n Asymp. Sig. 

(1-seitig) 

ß (t-Statistik) 

IT-Sicherheit 
-4/+4 1370 1,01 295 0,24 459 0,000 

0,463*** 

(6,975) 

Interne Prozesse 
-3/+4 1374 1,34 292 0,36 457 0,000 

0,596*** 

(8,206) 

Externe Prozesse 
-3/+4 1374 1,19 291 0,3 453 0,000 

0,534*** 

(6,826) 

Nutzung digitaler 

Geschäftsmodelle 
-4/+4 1260 0,98 282 0,24 442 0,000 

0,335*** 

(4,196) 

Signifikanzniveaus: *** p ≤ 0.001, ** p ≤ 0.01, * p ≤ 0.05, ° p ≤ 0.1 

Unternehmens-
entwicklung im 
Referenzzeitraum in 

folgendem Bereich: 

Min/ 
Max 

Geförderte 
Unternehmen 

Kontrollgruppe Mittelwertvergleich Multi-
variate 
Regres-

sion 

n Mittelwert n Mittelwert n Asymp. Sig. 

(1-seitig) 

ß (t-

Statistik) 

… hat sich die 

Kompetenz unserer 

Mitarbeitenden im 

sicheren Umgang mit 

digitalen Technologien 

erhöht.  

1/5 1319 1,94 297 2,54 453 0,000 
-0,656*** 

(-6,247) 

… haben wir das Risiko 

eines Schadens durch 

Cyberkriminalität für 

unser Unternehmen 

gesenkt.  

1/5 1248 2,32 288 2,39 438 0,890 
0,093 

(0,706) 

… haben wir das Risiko 

eines Schadens durch 

Datenverluste und IT-

Ausfälle für unser 

Unternehmen gesenkt.  

1/5 1271 2,11 292 2,23 441 0,772 
0,098 

(0,762) 

… haben wir die 

Wettbewerbs-fähigkeit 

unseres Unternehmens 

nachhaltig gesteigert.  

1/5 1323 1,77 285 2,5 451 0,000 
-0,759*** 

(-6,948) 
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E.3 Detailergebnisse: Volkswirtschaftliche Effekte nach Aggregaten mehrerer Wirtschaftszweige 

Tabelle 3: Volkswirtschaftliche Effekte nach Aggregaten mehrerer Wirtschaftszweige 

Aggregat 

Initialeffekt Erstrundeneffekt Indirekter Effekt Induzierter Effekt 
Produktions-
wert 

Bruttowert-
schöpfung 

Beschäfti-
gung  

Produktions-
wert 

Bruttowert-
schöpfung 

Beschäfti-
gung  

Produktions-
wert 

Bruttowert-
schöpfung 

Beschäfti-
gung  

Produktions-
wert 

Bruttowert-
schöpfung 

Beschäfti-
gung  

Mio. Euro Mio. Euro Anzahl Mio. Euro Mio. Euro Anzahl Mio. Euro Mio. Euro Anzahl Mio. Euro Mio. Euro Anzahl 
Verarbeitendes Gewerbe, 
Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden, sonstige 
Industrie 162,9 94,0 967 112,6 81,7 836 159,6 127,9 1261 174,6 161,2 1.368 
Baugewerbe 51,4 47,9 239 28,9 28,9 121 35,9 32,4 154 41,3 39,4 199 
Handel, Verkehr und Lagerei, 
Gastgewerbe 85,3 70,8 654 43,2 36,3 189 45,9 36,4 127 72,4 61,1 302 
Information und 
Kommunikation, Erbringung 
von Finanz- und 
Versicherungsdienstleistungen, 
Grundstücks- und 
Wohnungswesen 41,4 35,8 537 16,6 13,5 358 14,4 10,6 358 17,1 112,6 92 
Erbringung von freiberuflichen, 
wissenschaftlichen und 
technischen Dienstleistungen 
sowie sonstige wirtschaftliche 
Dienstleistungen 34,4 31,2 568 14,4 12,3 198 13,1 9,9 162 27,5 22,8 396 
Erziehung und Unterricht, 
Gesundheits- und Sozialwesen 29,4 27,9 457 8,1 5,7 73 8,1 5,0 53 25,5 20,0 288 
Sonstige Dienstleistungen 42,3 41,7 610 13,3 10,4 148 12,8 8,8 126 28,5 23,4 57 
Gesamt 447,1 349,2 4.033 237,0 188,8 1.923 289,8 231,1 2.240 386,9 440,6 2.701 
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Tabelle 4: Gesamteffekte nach Aggregaten mehrerer Wirtschaftszweige 

Aggregat 

Gesamteffekt 

Produktionswert Bruttowertschöpfung Beschäftigung  

Mio. Euro Mio. Euro Anzahl 

Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und 
Gewinnung von Steinen und Erden, 
sonstige Industrie 609,6 464,8 4.431 
Baugewerbe 157,6 148,6 712 
Handel, Verkehr und Lagerei, 
Gastgewerbe 246,7 204,6 1.273 
Information und Kommunikation, 
Erbringung von Finanz- und 
Versicherungsdienstleistungen, 
Grundstücks- und Wohnungswesen 89,5 172,6 1.345 
Erbringung von freiberuflichen, 
wissenschaftlichen und technischen 
Dienstleistungen sowie sonstige 
wirtschaftliche Dienstleistungen 89,4 76,2 1.324 
Erziehung und Unterricht, Gesundheits- 
und Sozialwesen 71,1 58,6 871 
Sonstige Dienstleistungen 96,9 84,3 941 
Gesamt 1360,7 1209,7 10.897 

E.4 Detailergebnisse: Steckbriefe untersuchter Förderprogramme  

Digital Jetzt – Investitionsförderung für KMU 

Förderregion Bund 

Zielstellung des 
Programms 

Ziele des Förderprogramms „Digital Jetzt – Investitionsförderung für KMU“ 
sind: 

– Anregung der KMU und des Handwerks zu mehr Investitionen in den 
Bereichen digitale Technologien und Know-how. 

– Branchenübergreifende Förderung von Digitalisierungsvorhaben bei KMU und 
Handwerk. 

– Verbesserung der Digitalisierung der Geschäftsprozesse der geförderten 
Unternehmen. 

– Verbesserte Nutzung der Chancen digitaler Geschäftsmodelle für die 
geförderten Unternehmen. 

– Stärkung der Wettbewerbs- und Innovationsfähigkeit der geförderten 
Unternehmen durch die Digitalisierung der Geschäftsprozesse und 
Geschäftsmodelle. 

– Befähigung der Mitarbeitenden der geförderten Unternehmen, selbstständig 
die Chancen der Digitalisierung zu erkennen, zu bewerten und neue 
Investitionen in die Digitalisierung der Geschäftsprozesse und Geschäftsmodelle 
im Unternehmen anzustoßen. 

– Beitrag zur Erhöhung der IT-Sicherheit in den geförderten Unternehmen. 

– Beitrag zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der geförderten Unternehmen 
in wirtschaftlich strukturschwachen Regionen. 

Themenspezifisch nein 

Expliziter Fokus auf 
IT-Sicherheit 
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